
Sitzen am "Safer Internet 
Day" von 14 bis 16 Uhr als 
Experten am Telefon und 
bieten ihre Hilfe an (v. l.): 
Imme Konzack-Rempe, 
Arnhild Zorr-Werner und 
Holger Komoß. Foto: pet 

 
 

Sicher durch das Internet 
Experten sind Dienstag am Telefon 
pet Lüneburg. Mario (16) kommt kaum noch vom Bildschirm los, ist völlig in die Welt von 
"World of Warcraft" abgetaucht. Mandy (15) wurde per Email von Unbekannten belästigt. 
Pascal (12) wird beim Chat von Klassenkameraden gemobbt. Drei von unzähligen Beispielen, 
wofür das Internet eigentlich nicht da sein sollte. Der sichere Umgang mit dem Internet ist 
Ziel des "Safer Internet Day", der am Dienstag, 10. Februar, zum sechsten Mal europaweit 
stattfindet. 
 
Neu für Lüneburg: Drei Experten werden am kommenden Dienstag von 14 bis 16 Uhr in den 
Räumen der Fachstelle für medienassoziierte Störungen am Telefon sitzen und Interessierte 
beraten. Dazu gehört Holger Komoß, Diplom-Sozialarbeiter und Suchtberater der drobs, 
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention, in Lüneburg: "Unsere Beratungen haben fast 
durchweg mit dem übermäßigen Gebrauch des Spiels "World of Warcraft" zu tun." 
 
Ebenfalls am Telefon wartet Hauptkommissarin Imme Konzack-Rempe von der 
Polizeiinspektion Lüneburg, die auch für den Kriminalpräventionsrat tätig ist. 
"Medienkompetenz ist inzwischen ein großer Teilaspekt meiner Arbeit geworden, es gibt hier 
sehr viel Beratungsbedarf", sagt sie.  
 
Schließlich steht auch Arnhild Zorr-Werner von der Stiftung Medien- und Onlinesucht bereit, 
um Hilfesuchende zu beraten. "Bei uns steigt die Nachfrage ständig. Die aufsuchende 
Familienarbeit ist einer unserer Schwerpunkte, wir können innerhalb von zwei Tagen in der 
Familie sein." 
 
Unter diesen Nummern sind die drei Experten am kommenden Dienstag in der Zeit von 14 bis 
16 Uhr zu erreichen: 
 
04131/8544783 
 
04131/8544784 
 
04131/8545991 
 
Nähere Informationen über den "Safer Internet Day" gibt es im Internet unter der Adresse 
www.klicksafe.de  
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